
REISE

Immer mit der Ruhe
Wohlfühlen in der Elmau: Das Krarubach ist ein perfekter Platz flir Genießer

üiJ Kilometer MautshaSe lieg€n
zwischen dem Alltag und d€r
Idyle. Aulg€passt I Da fährt maD
leicht vorb€i. Das KraMbach

liegt *irnlich zi€mlich unauffällig auJ ei
nem Plateau im Elmau-Hochtal. Den Da-
geheuen flachen Anbau des ißgesamt
unspehakulär gehaltenen GarteDiügels
samt Balkonen nach den Plänen des Ar-
chitel(tlrlbtims Edinger, Fischbach &
Partner aus Innsbruck nimt man sowie-
so erst auJ den zweiten Blick wahr; das
ebeDso flache, in einei Mulde verstecLe
Badehaus sieht man eßt, wenn maD di-
relll davo. steht. Ein englisches Schloss
na&te mar ilul füiher, den 1013 erbau-
ten Landsitz im Tudor-Stil einervdück-
ten Engländedn namens Mary Portrnaq
die sich im ersten Jähr:zehrt des vergan-
genen Jahrhunderh in die cegend ver-
liebte. Er Bteht nur weDige Kilometer ent-
lemt vom Müller-Schloss, dern Schloss
Elnau. An Mary Portman, über deren Le-
ben wedg mehr überliefed ü!t als der u-
beschrciblich€ R€ichtum ihrcr Familie,
erinnem nur noch di€ alten Stei.h:iNer
und, in ablichtsvol überzeichneten zita-
ten, das Int€ri€ur.
,,Der Woüsbar€ch bt jetzt eir zander.

Gleiche Zubereitung, anderd F'isch",
sagt gleichmütig Heribert Dietdch an.
Dietdch ist hier Hotelchef urd Koch. D€r
WolJsba$ch ist trun mal rresentlich bes-
ser gegangen als der KaniDcheüücken
oder das Kärtoffeldjsti mit dem gebacke-
nen Wintergemüse. Sowas lässt sich
nicht kaltuli€Ien. Das Tempo in der Kü-
che hat m€*Iich angezogen, die Span-
nung hat sich verdichtet. Eircm Schoko-
Mohen verrutrcht sein Scblagobe6-
Hernd. Was Dietrich je as der Ru}le
bring€n könnte? ,, Gar nichts ", artwofiet
der gebtiltige Berner. Chrjstoph Brand-
stätter. wahncheirlich der dünnste Kü-
chenchef der westlichen Ilemisphäre,
sieht ebenso lnangestrengt drcin. Und
das, obgleich dle Sp€isen des tünlgängi-
den Abendmerus ä la minute zubereitei

werden. Das Restalüant brul nt. Es ist

Fast alle Hausgäste haben sich an die-
seD Abend otrenbar gleicbzeitig äJm Es-
sen verabr€det. Unter ihner ist auch ein
g€diegmer älterer Herr namens Jalob
Edinger, der vater des Archit€kt€n und
SFecher der Investorengruppe des
KraDzbach. E. sorgt sich, ob alle pünl{t-
lich zu esseD bekommen. denn er weiß.
dass Deutsche selbst kurze Pausen zrvi-
schen den Gängen nicht Echätzen. Ob
sich Brandstätt€r und Dietdch mit ibrer
A-la-minut€-Kocherci nicht übemeh-
men? Si€ht nicht €o aus. Und das ob-
gleich in der Küche vrie im ganzen Haus
Personal fehlt, man noch .Irei Köche

Silvia Dietrich, das qutlige Salzbur-
ger PeDdant a ihlen gelassenen Schwei-
zer Gatted, ndelt mit den Armen. will
heißen: dei SeNice schwimmt. Selbst die
coole HaDa wischt sich die Schweißper-
led voD dd Stin. Eigenwiilig ist sie und
eirc weirke.n€in, die offenbar in den
Gesichtem ilrer Gtiste liest, waE ihnen
scbmecken körmte. Das zufiiedene Ni-
cken der gut beratenen üreintrjnker, de-
ren Züge sich genieß€risch auürcUen, be-
stätigt si€ alabendlich da.in, dass sie
wieder einmal riehtig liegt.

Da$ die Dietrichs eidige ihrcr Bedie-
nungen in der Kunst des Weinv'iss€ns un-
terweiseD. hat sicher auch damit zu tun.
da6s sie als önologkche Autodidakten
weine servieren, die von üblichen Sortie-

rungen abweichen. Sie haben €inen kroa-
tischen Roter ebenso im Keller wie einen
südoststetuischen Sauvigron. Sie reisen
selbst zu ihren winzem.

Die Di€tricbs köMen aul etliche iüus-
tre Stationen in ds Schlveiz, unter ande-
rem im Hotd Peadi€s in ftan, zudckbli-
ck€n. Ihrc Arlälge als s€lbs*indiee Hote-
Iien vor 14 Jah€n samt allen Fet em
und IrrtüüeE haben sie nicht verg€ssen.
Das allein macht sie schon stmpathis€h.
}Iinzu kommt ein€ gäDzliCh unatreldier-
te Herzlichlreit, welche die gleicherna-
ßen lamiliär€ wie stilvole Atmosphäle
im Hause beförded, das mit 90 Zimmem
beziehuqsweise r80 Betten so klein nun
auch uicht ist.

Jalob Edjnger lässt sich's schm€ck€n.
EI erzählt seine G€schichte, diematrvor-
h€r nur ab Gerächtg€hört hat Wie €r ein-
mal mit sein€m Golden Retriever in
Schloss Elmau eitr Zimmerbegehte, was
matr illm wegen dea Hundee prompt ver-
weig€rt!, Auf dem wee zurilck fiel ihm
da! Schloslhotel Kralzbach ins Auge,
ein lLaüs ohne ForhDe. zu Lleh um wirk-
lich gmß zu weden. Die sach€ mit dem
Hurd hat sein€ Entscheidug be€itr-
flusst, beiE Kaul viel Geld hinzulegen
und damit das Gms d€[ Anteile zu €rwer-
ben. Er veHnlasste den Anbau und löste
die scheinbar unüb€rwinallichen Schwie-
rigkeiten mit d€D Denlanal- üd Natur-
s€hutzbehördm. Das äel ein Refugium
zu schaffen, wo auch Hlmde wiDkommen
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Schön ßt et nicht, der Anbdu
ans histon s c he M,ry - P of t -
man-Haus, aber Jun k tiona L.
An d.ie Engldtutl.e.in soll .las
Interie u im Pf aten- S alon
enrtrem. Foios: E -E.F

Was unterscheidet das mit 53 Millio-
nen Euro auf FünfSteme plus wiederer
bauie Schloss Elnau von dem ftt20 Mil-
lionen Euro ausgebaute Vier-Steme-
plus-Hotel KraMbach? Gaü sicher die
KLient€l. Schloss Elmau am Ende des El-
mau-Tals will Familienhotel sein. Lrber
Weihnachten zählte man dorl mebr als
100 Kinder. Im einstigen, am Artang des
Tals getegen€n Jugendferi€nnaus KIanz
bach hingegen soll€n sich selt nun fast ei
nem JahI gutsituiert€ Bü-rger von Autags-
druck und Fanilie ausmhen können. Die
Bedingugen sind id€äI. Man wolmt
buchstäblich aul der somigen Seite des
Lebens. auf einervon atlen .lrei Hilrmels-
üchlungen und früh bis spdt beschien€

nen Hochebene. umgeben von einem
130 000 Quadratmeter großen Areal ur
zeitlicher Buckel{iesen

Man schwimmt rm beheizlen Pool u-
ter lrerem Himmel dem Sonn.nunter-
gang hints der Zugspitze enigegen, dem
spektakulärsien Tcil dcs Rundm-Berg-
pänoramas in angonehmer DistaM. Die
Natur crcignet sich hier überall in den
Zimmem, im verghslen Resiaumnr mii
anschliellender Terrasse, in den Säunen,
in den Gtmnastikfüumen Bei den Wohl-
füh]-Pauschalen gehört ein umfan$ei-
ches Aktivprogramm bei ausgebildeten
Physiotherapeulen ebenso dazu wie der
Saunagang oder Schneeschuhlvandern
Halbpension samt dem Fünf-Cänge

Menu am Abend inbegriften. Edinger
wüßcht sich das Haus als Medicälwe]]

Das Knnzbach isteiner derPlätze, wo
man sich gem tagsüber €in Stündchen
lns Beti legt, wem das Wetter das Son-
nenbad auf dem Balkon nicht gestattet.
Es isi Beschäftigunggenug, dem Wind in
den Bämen, d€n Lichtspi€]en in d€n
SteinJälten der Berg€ oder den Wolkenbe
wegrDgen am Himmel zuzusehel Di€
Eindchtung der Zimmer im Gartenbau
trägt m ihrer Schlichtheit zu EntspaD-
nung bei, hier LärchenholzverkleidD-
gen, dä dezent kariefter Teppichboden.
ales in Nätur und Brauntönen. Selbst
vonderWaltleaussoll mandas henliche
Panoräma genießen kom€n, weshaib das
Bad vom Zimm€I nur durch €ine Gtas-
scheibe getrennl ist.

Inden30 Zimmem des alten Porlmän-
Haues, in derHaileund in den Satons ha-
ben sich die Innenausstatter nach Her
zenstust ausgetobt. Män mag ihn, je nach
Laune, geschmacklos oder einfach skur-
nl finden, den Stilmischmasch an Mö-
beln samt Designer-Marotten wie zM
Beispiel die überdimensionalen Bett
häupter ift englischen Landhausstil K&-
nug ist der Pfauensalon in Petrolgdn
ud Kardinalslila mr! Rosetten aus Pfäu
enledem an den wänden absud, aber
konfonabel, wi€ alles in diesem Haus.
Weshalb man sich im KraMbachüberall
geD niederldssr und nur sehr, sehr un
gemwieder abreist

EVA,ELTSABETH FISCHER

Das Kranzbach, Hotel & Welln€ss-R€fugi-
um, 82493 Kranzbach bei Garm sch-PaF
tenkirch€n, Tel.: 08823/928 00-0, Fa(:
-900, E-t\,4ail: nf o@daskranzbach.de, Inter-
net: www.daskranzbach.de, die Ü bemach-
t!ng lm Doppe zimm€rinklusive Halbpensi-
on und Aktivprogramm kost€t zur Winler
saison pro Person und Nachl ab 154 Euro,
ab sieben Nächten ab 124 E!ro, zahkeiche


